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Kausalitätsrelationen am deutsch-italienischen Sprachvergleich: Standardsprache vs Leichte Sprache
Sara Corso
Università degli Studi di Milano
Abstract – Der vorliegende Beitrag bietet eine kontrastive Analyse der grammatischen Mittel zur Kodierung von Kausalitätsrelationen (KR) im Deutschen und Italienischen. Die Untersuchung erfolgt auf zwei Ebenen: In einem ersten Schritt erfolgt ein Vergleich der deutschen und italienischen Sprachsysteme, die über ein vergleichbares Repertoire an grammatischen Mitteln zur Kodierung von KR verfügen. Anschließend wird eine Analyse spezifischer Sprachvarietäten des Deutschen und Italienischen vorgenommen. Der Fokus der Untersuchung richtet sich insbesondere auf Texte in Standardsprache (StS) und deren Übertragungen in Leichte Sprache (LS) sowie in der italienischen Fassung der lingua facile. LS stellt eine reduzierte und verständlichkeitsoptimierte Sprachvarietät dar, die sich durch eine Reihe grammatisch-semantischer Vereinfachungen auszeichnet. Diese beeinflussen die Kodierung der KR. Im Rahmen dieses Beitrags werden die Unterschiede in der Kodierung der KR zwischen StS und LS untersucht. Zudem wird analysiert, wie syntaktische und semantische Strukturen angepasst werden, um Verständlichkeit und Zugänglichkeit der Texte zu gewährleisten. Gegenstand der Betrachtung ist eine explorative Analyse des Inventars kausaler Konnektoren in den beiden Sprachen, wobei der Schwerpunkt auf der Reduktion komplexer semantischer Relationen in der LS liegt.
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Abstract – This paper presents a contrastive analysis of the grammatical encoding of causal relations (KR) in German and Italian. The research is conducted on two levels: first, a comparison of the two language systems, which share a comparable inventory of grammatical items for encoding KR, and second, an analysis of specific language varieties. 

The focus is on texts in standard language (StS) and their translations into Leichte Sprache (LS) and easy-to-read Italian. LS, a simplified linguistic variety optimized for enhancing comprehension, involves a series of grammatical and semantic simplifications that affect the encoding of KR. This paper examines the differences in KR encoding between StS and LS, exploring how syntactic and semantic structures are adapted to ensure text comprehensibility and accessibility. An exploratory analysis of the inventory of causal connectors in both languages is presented, with a focus on the reduction of complex semantic relationships in LS.
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